
J. C. 6. J
J

on GozzEs Gnoden,

Xaverius,
Koniglicher Printz in Pohlen und Litthauen 2c.

Hertzog zu Sachſen c. Der Chur Sachſen

Adminiſtrator c.

iebe getreue. Nachdem Wir die Impoſti-
rung verſchiedener in hieſige Lande eingehen—

den auslandiſchen Waaren und Feilſchaften,

wofur jahrlich vieles Geld auſſer Lande gehet,

vor das beqvemſte Mittel, um das zu Wiederherſtellung der
Armee in dienſtbaren Stand, als einen zur allgemeinen Si—

cherheit und Wohlfarth des gantzen Landes weſentlich und

vorzuglich nothigen Behuf, ermangelnde Bedurfniß herbey,

ſowohl den inlaudiſchen Fabricatis und. erbaueten Fruchten

einen beſſern Abſatz und ungehinderte Conſumtion jzu ver—

ſchaſſtn, angeſehen;



So haben Wir zu ſolchem Ende, was eigentlich vor aus—

landiſche Feilſchaften zu impoſtiren, und wie hoch ſolche zu

belegen, in ein beſonderes alphabetiſches Verzeichniß bringen

laſſen, und die Erheb- und weitere Berechnung dieſer Impo—

ſten dem Chur-Furſtl. Cammer- und General-Accis-Colle-
güis aufgegeben, es iſt auch hierauf durch das General- Accis-

Collẽgium angeordnet worden, daß die Dorf-Cramer, in—

gleichen die Gaſt-Wirthe und Fuhrleute: auf dem Lande zu

Haltung beſonderer Impoſt Qvittungs- Buchlein beh 30.
Groſchen, bey der General-Accis- Abgabe ſonſt ſchon geſetz—
ten Strafe, anzuſtrengen, auch durch fleißige Vilitationes

und ſonſt behuſige Mittel in Ordnung zu bringen und zu er—

halten, dahingegen das andere Land-Volck mit Haltung de—
rer Impoſt- Buchelgen zu verſchonen, nicht minder von denen

Ritterguths-Beſitzern und Pachtern, auch Pfarrern und
Schulmeiſtern, ſowohl andern perſonis honoratioribus auf
dem Lande, ſtatt ſothaner Impoſt- Buchelgen, gewiſſenhafte

Specificationes derer eingebrachten impoſtirten Waaren, wo

bey zugleich, daß ſolche aus einer accisbaren Stadt, in wel—

cher der Impoſt von dem Verkaufer bereits berichtiget, erho.
let, oder von dem Einbringer der Impoſt bezahlet worden,

zu beſcheinigen, quartaliter an die DorfAccis- Einnehmer

abzugeben und von dieſen zur Stadt-Accis-Einnahme einzu
reichen, auch von denen aus Leipzig oder Naumburg erholten

impoſtirten Feilſchaften und Bedurfniſſen der Impoſt, in ſo
fern derſelbe nicht ſchon erweißlich entrichtet iſt, an den Dorf—

Einnehmer ſofort ohnweigerlich abzufuhren.

Da



Da aber dieſen Verordnungen zeithero nicht gebuhrend

nachgelebet worden; Als ergehet in Vormundſchaft Unſers

Herrn Vetters des ChurFurſten zu Sachſen Lodl.
hierdurch an alle und jede Unterthanen und beſonders die Rit—

terguths-Beſitzer, Pachter und Verwaltere, nicht minder die
Pfarrer und Schulmeiſter auf denen Dorfern, desgleichen die

auf dem Lande ſich weſentlich aufhaltende Chur-Furſtliche
Diener hierdurch die Verordnung, denen nurgedachten Ein—

richtungen und Veranſtaltungen „bey Vermeidung unnach—
bleibender Ahndung nach Maaß derer auf die Defraudatio-

nes des neuen lmpoſts geſetzten Strafen, gehorſamſte Folge
zu leiſten. Datum Dreßden, am 6. Octobris 1767.

Adolph Heinrich, Graf von Schonberg.

ue.

Gottlob Friedrich Wilhelm Sqafeer.
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